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Deutschmaterial der Klasse 7c und 7d - 18.05 bis 05.06.2020 

 

 

Lernpaket Deutsch für die Zeit vom 18.05 bis 05.06.2020 

Auch im 4. Lernpaket sind wieder Aufgaben enthalten, mit denen du deine Fähigkeiten in Deutsch 

leicht verbessern kannst. Bearbeite die Lese- , Grammatik- und Schreibaufgaben konzentriert und 

vollständig. Fachbegriffe kannst du einfach im Internet nachschlagen. Wenn die Schule wieder 

losgeht, besprechen wir viele der Themen und Texte und du kannst gut mitarbeiten. 

 

Wann? Thema 
Bearbeitet 

✓ 

18
.0

5.
  

– 
 

22
.0

5.
 Text lesen mit verschiedenen Aufgaben zum Text 

 Lies den Text „Aktion Risiko“ (S. 2-5) 

 Bearbeite die Aufgaben zum Text „Aktion Risiko“ (S. 6-9) 

 

25
.0

5.
 

 –
  

29
.0

5.
 

Text lesen mit verschiedenen Aufgaben zum Text 

 Lies den Text „50 Cent“ (S. 10) 

 Bearbeite die Aufgaben zum Text „Aktion Risiko“ (S. 11) 

 

Aufgaben zu Satzzeichen 

 Bearbeite die Aufgaben zu den Satzenden (S. 12-14) 
 

01
.0

6.
 

 –
  

05
.0

6.
 

Aufgaben zur Verbesserung deines Ausdrucks – hier kannst du das 
Internet nutzen, wenn du Hilfe brauchst. 

 Bearbeite die Aufgaben zur Verbesserung deines Ausdrucks (S. 15-
16) 

 

Text lesen mit verschiedenen Aufgaben zum Text 

 Lies den Text „Europa – eine historische Chance“ und bearbeite 
die Aufgaben (S. 17-20) 
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50 Cent 
 

50 Cent wurde vor 29 Jahren, als Curtis Jackson in den Straßen von Queens in New York geboren und wuchs 

dort auf. Hineingeboren wurde er in eine notorische Drogenfamilie und noch bevor er ein Teenager war, 

verlor 50 erst seinen Vater und dann seine Mutter. Er fand bei seinen Großeltern zwar schnell ein Heim, aber 

der damals rastlose 50 hing lieber auf der Straße rum. Schnell machte er sich dort als hungriger Rapper einen 

Namen. Zu diesem Zeitpunkt war Rap allerdings nur ein Teil des Rumhängens und er hätte mit den damaligen 

Stücken bestimmt keinen Plattenvertrag bekommen.  

 

Die Geburt seines Sohnes allerdings ließ 50 schnell erwachsen werden. Seine Einstellung zum Rap wurde 

ernster und bald schon warf das Label JMJ von DJ Jam Master Jay ein Auge auf ihn. 50 Cent hatte somit seinen 

ersten Plattenvertrag in der Tasche. Bei dem Label und unter Jam Master Jays Aufsicht lernte 50 wie man 

Takte zählt und Songs strukturiert. 

 

Die richtigen Leute wurden auf ihn aufmerksam und stellten ihn 1999 bei Columbia Records vor. Daraufhin 

sperrte man ihn 2 ½ Wochen in ein Studio außerhalb von NY. Das Ergebnis waren ganze 36 produzierte Songs. 

Sein Debüt "Power Of A Dollar" wurde allerdings nie veröffentlicht. Werbung bekam das Album dennoch. Auf 

der damals für viel Wirbel sorgende Hymne "How to Rob", stellte sich 50 als einen hungrigen irren Aufsteiger 

dar, der davon träumt, berühmte Rapper zu bestehlen. Dieser Track hatte heftige Antworten zur Folge. 

Darüber lachen konnten nämlich nur 50 Cent und seine Fans. Betroffene, unter anderem Jay-Z , Big Pun und 

Sticky Fingaz, fanden die ganze Sache gar nicht witzig und äußerten sich in ihren Songs mit 

Gegenbeschimpfungen. 

  

Ein halbes Jahr nach Fertigstellung des Albums wurde 50 Cent sogar vor dem Haus seiner Großeltern 

angeschossen.  

9 Schüsse streckten ihn nieder, einer davon traf ihn direkt im Gesicht. Ob dieser Zwischenfall in Verbindung 

mit „How to Rob" stand, wurde nie geklärt. Während sich 50 in den darauf folgenden Monaten erholte, verlor 

er seinen Plattenvertrag bei Columbia Records.  

 

Doch statt den Kopf in den Sand zu stecken, folgte er hartnäckig seiner Berufung. Ohne Einkommen und ohne 

die Hilfe einer Plattenfirma produzierte er einen Track nach dem anderen. Mit seinem Freund Sha Money XL 

nahm er über 30 Songs auf, die ausschließlich auf Mixtapes erschienen. 50´s Bekanntheitsgrad in den Straßen 

von New York wuchs. 

Mit der Unterstützung seiner Crew G-Unit ließ 50 sich nie beirren und zahlreiche neue Songs entstanden. Im 

Frühling 2001 veröffentlichte er sein neues Material auf der LP "Guess Who´s Back?". Aber nicht auf 

herkömmliche Art und Weise. Die Tracks entstanden durch die Wiederverwertung von Songmaterial 

namhafter Künstler wie Jay-Z und Raphael Saadiq. 

 

... das Unglaubliche ließ nicht lange auf sich warten; Eminem hörte eine der energiegeladenen Scheiben. Er 

war so beeindruckt, dass er 50 eine Woche nach Veröffentlichung, in einer Radiosendung als seinen 

momentanen Lieblings-Rapper bezeichnete. Dr. Dre bestätigte Em in seiner Meinung und beide boten 50 Cent 

einen Vertrag bei Shady Records an. Hiphop Geschichte war geschrieben. 

 

Bei soviel Wertschätzung der ganz Großen zögerte 50 Cent nicht lange und unterschrieb. In dieser Zeit wurde 

50 zu einem der gefragtesten Newcomer im Rapbusiness. Er ruhte sich nicht lange auf seinen Lorbeeren aus 

und veröffentlichte  

eine weitere CD "No Mercy, No Fear". Einer der Tracks dieser CD erschien auch auf dem Platin-Soundtrack zu 

Eminems Film Debüt "8 Mile". 

 

http://www.musikbase.de/Bands/J/Jay-Z/index.html
http://www.musikbase.de/Bands/B/Big-Pun/index.html
http://www.musikbase.de/Bands/J/Jay-Z/index.html
http://www.musikbase.de/Bands/E/Eminem/index.html
http://www.musikbase.de/Bands/E/Eminem/index.html
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Fragen zum Text 50 Cent    Bitte in ganzen Sätzen beantworten! 
 

Wo wurde 50 Cent geboren? Und in welchem Jahr? 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Wie heißt er wirklich? 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Bei wem ist er aufgewachsen und warum? 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Wie hieß die Plattenfirma, bei der er den ersten Vertrag unterschrieb? 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Was veranlasste ihn, nicht mehr auf der Straße „abzuhängen“? 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Wie hieß sein erstes Album? 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Warum sorgte der Track „How to Rob“ für so viel Aufruhr? 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Was machte er, nachdem er seinen Plattenvertrag bei Columbia Records verlor? 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 

 

Wer entdeckte ihn schließlich und bot ihm einen Vertrag an? 

__________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________ 
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Satzenden I: der Punkt nach einem Aussagesatz 

 
1) Schau dir die folgenden Sätze genau an und unterstreiche das Verb (tu-Wort) rot. 

Unterstreiche außerdem das Satzzeichen grün. 

 

a) Paul spielt gerne im Garten. 

b) Marie denkt an ihre Puppe. 

c) Morgen spiele ich Fußball. 

d) Fußball ist ein toller Sport. 

e) Ich mag keinen Kaffee. 
 

 
 

 

 

 
2) Überlege dir nun selbst drei Aussagesätze und schreibe diese auf. Beachte dabei, dass 

du die Regeln aus dem Merkkasten beachten musst. Achte auch auf das Satzzeichen. 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Diese Sätze nennt man „Aussagesätze“. Der Aussagesatz ist die einfachste aller Satz- arten. Wie 

der Name schon sagt, wird in einem Aussagesatz etwas (z. B. ein Sachverhalt oder eine Tatsache) 

„ausgesagt“. 

Man erkennt Aussagesätze immer daran, dass das (konjugierte – oder gebeugte) Verb an zweiter 

Stelle im Satz steht, z. B. 

– Peter geht nach Hause. oder 

– Gestern ist Peter nach Hause gegangen. 

Merke: Am Ende eines Aussagesatzes steht als Satzzeichen immer ein Punkt (.). 
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Satzenden II: Fragen formulieren und das Fragezeichen verwenden 

 
1) Schau dir die folgenden Sätze genau an und unterstreiche das Verb (tu-Wort) rot. 

Unterstreiche außerdem das Satzzeichen grün. 

 

a) Spielt Paula gerne im Garten? 

b) Warum magst du mich nicht? 

c) In welcher Mannschaft spiele ich? 

d) Gehst du morgen in die Schule? 

e) Magst du keinen Kaffee? 
 

 
 

 

 
2) Überlege dir nun selbst drei Fragesätze und schreibe diese auf. Beachte dabei, 

dass du die Regeln aus dem Merkkasten beachten musst. Achte auch auf das 

Satzzeichen. 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Diese Sätze nennt man „Fragesätze“, oder auch einfach Fragen. Wie der Name schon sagt, wird 

in einem Fragesatz etwas „erfragt“. 

Bei Fragesätzen muss man schon ein wenig mehr aufpassen. Entweder steht das (konju- gierte) 

Verb am Anfang des Satzes, oder aber es steht ein sogenanntes Fragewort (z. B. Warum? Wieso? 

Welcher? Weshalb?...) am Anfang des Satzes. 

– Spielt Paula gerne im Garten?  ➔ Verb am Anfang 

– Warum magst du mich nicht?    ➔ Fragewort am Anfang 

Am Ende eines jeden Fragesatzes steht immer ein Fragezeichen (?). 
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Satzenden III: das Ausrufezeichen sinnvoll einsetzen 

 
1) Schau dir die folgenden Sätze genau an und unterstreiche das Verb (tu-Wort) rot. 

Unterstreiche außerdem das Satzzeichen grün. 

 

a) Gib mir das wieder! 

b) Ich will das nicht! 

c) Nie wieder komme ich zu dir! 

d) Spiel mit! 

e) Ich hasse Kaffee! 
 
 

 
 

2) Überlege dir nun selbst drei Ausrufesätze und schreibe diese auf. Beachte 

dabei, dass du die Regeln aus dem Merkkasten anwendest. Achte auch auf das 

Satzzeichen. 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Diese Sätze nennt man „Ausrufesätze“. Wie der Name schon sagt, wird in einem Ausrufe- satz etwas 

„ausgerufen“. Der Unterschied zum Aussagesatz ist die Situation, in der ein Aus- rufesatz geäußert 

wird. Z. B. in einem Streit sage ich nicht einfach: „Ich mag keinen Kaffee.“, sondern ich würde eher 

wütend ausrufen: „Ich hasse Kaffee!“ 

Bei Ausrufesätzen muss man aufpassen. Entweder musst du auf die Situation achten, in welcher 

der Satz geäußert wird (z. B. ein Streitgespräch oder eine hitzige Diskussion; z. B. 

„Ich hasse Kaffee!“), oder aber du musst auf die Stellung des Verbes achten („Gib mir das wieder!“ 

). 

Steht das Verb an erster Stelle, wird die Verbform manchmal mit einem „i“ gebildet: 

–   geben: „Ich gebe dir einen Kuss.“ ➔ „Gib mir einen Kuss!“ 

Am Ende eines Ausrufesatzes steht immer ein Ausrufezeichen (!). 

Merke dir, dass man in einem geschriebenen Text sehr sparsam mit Ausrufezeichen sein sollte – 

sie kommen eher in der Umgangssprache vor. 
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Personalpronomen verwenden 

Durch die Verwendung von Personalpronomen kannst du deinen Text 
abwechslungsreicher gestalten und zudem verkürzen. 

1. Ersetze die unterstrichenen Nomen durch Personalpronomen. 

 Beispiel: Heiko   schreibt  seiner Mutter  eine SMS. 

      Er   schreibt          ihr  eine SMS. 

a) Das Kaninchen frisst die Möhre.       

 
b) Sara gibt dem Kind einen Luftballon.       

 
c) Birte sieht das Eichhörnchen.       

 
d) Sandras Freund schenkt Sandra ein Buch.      

 
e) Jan ruft Simon an.        

 
f) Seine Freunde geben Tom eine Kinokarte.      

 
g) Das Mädchen läuft anderen Kindern hinterher.      

 
h) Laura besucht ihre Tante.       

2. Wer ist gemeint? Ergänze jeweils das entsprechende Personalpronomen. 

 

 

Mehrere Kinder treffen sich auf dem alten Fabrikgelände.                begrüßen sich und 

setzen sich in einen Kreis. Dann beginnt einer der Jungen, Stefan, zu reden.    

schlägt                               vor, eine Bande zu gründen und eine Hütte zu 

bauen. Lukas und Nils sind von dem Vorschlag völlig begeistert,                                       wollen 

                                         sofort in die Tat umsetzen. Die anderen Kinder stimmen sofort zu und 

so beginnen alle nach einem Namen für die Bande zu suchen. 
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Andere Verben für „machen“ 

Um einen Text abwechslungsreicher und im sprachlichen Ausdruck genauer zu gestalten, solltest du 
„machen“ möglichst immer durch andere gleichbedeutende Verben ersetzen. 

Durch welches Verb aus dem Kasten kannst du „machen“ ersetzen? 
Ordne zu. 

abstellen – entfernen – erleiden – legen – zeigen – öffnen – festdrehen – durchfeiern – reparieren – 
befestigen – schließen – hochziehen – vollenden – anschalten – zerstören – herunterlassen – 
säubern – erwärmen 

 

a) das Fenster zumachen  das Fenster                                                                   . 

b) die Tür aufmachen  die Tür                                                                   . 

c) Dreck wegmachen  Dreck                                                                   . 

d) etwas kaputt machen  etwas                                                                   . 

e) etwas wieder ganz machen  etwas                                                                   . 

f) Käse daraufmachen  Käse darauf                                                                   . 

g) eine Arbeit fertig machen  eine Arbeit                                                                   . 

h) eine Schraube festmachen  eine Schraube                                                                   . 

i) das Rollo hochmachen  das Rollo                                                                   . 

j) die Jalousie heruntermachen  die Jalousie                                                                   . 

k) das Licht anmachen  das Licht                                                                   . 

l) die Heizung ausmachen  die Heizung                                                                   . 

m) einen Arbeitsschritt vormachen  einen Arbeitsschritt                                                                   . 

n) etwas an der Wand festmachen  etwas an der Wand                                                                   . 

o) eine Nacht durchmachen  eine Nacht                                                                   . 

p) Schreckliches durchmachen  Schreckliches                                                                   . 

q) eine Speise warm machen  eine Speise                                                                   . 

r) etwas saubermachen  etwas                                                                   . 
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Europa – eine historische Chance 
 

 
 

 

Aufgaben: 
  
1. Benenne die Länder 

auf der Karte.  
2. Liste die Nachbarlän-

der Deutschlands auf.  
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Aufgaben: 

 
1. Fülle die Lücken im Lückentext. Nutze den Text, aber der vorangehenden Seite.  
2. Susan aus England und Dominik aus Deutschland diskutieren über die Vor– und Nachteile von 

Europa, bei dem viele Länder verbündet sind. Schreibe dieses Gespräch bzw. den Dialog auf.  
 

Möglicher Anfang: Dominik: Ich finde die Idee mit Europa richtig gut! So haben können sie  
sich gegenseitig helfen.  
 
Susan: Ach Dominik! Ich sehe das anders. Wobei soll ein Land einem anderen denn bitte helfen können?...  

 
3. Beschreibe ein europäisches Land, dass du gerne magst, oder bereits besucht hast. Du kannst 

den Namen des Landes verschweigen und deine Mitschüler raten lassen.  
4. Erstelle eine Liste europäischer Länder und ordne die Hauptstädte zu. 
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